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Ausgabe  204 August 2019/31 

 

Hochsommer im Mittleren Erzgebirge 

 von DH8IAM, DD7NT, DO1UZ und DL2DXA 

Nur eine Woche nach dem Event im Westerzgebirge machten sich durch die Ankündigung 

von Georg und Wolfgang wieder mehrere Bergfunker auf ins Erzgebirge, diesmal in den 

mittleren Teil. Mit von der Partie war diesmal auch Thomas, DH8IAM mit Aktivierungen von 

der Lautaer Höhe, Franzenshöhe, dem Pöhlberg oder wie hier vom Bärenstein. 

 



 

Sächsischer BERG – KURIER Ausgabe 204, August 2019/31 Blatt 2 von 8 

 

Weiter ging es für Thomas auf den Fichtelberg. Der tolle Funktag endete mit einem Treffen 

von Wolfgang, Georg und Thomas zum späten Nachmittag auf dem Hirtstein. 

Das eindeutig beste Catering an diesem Tag hatten Olaf und Matthias, die ich jetzt gern 

selbst zu Wort kommen lassen möchte … 

 

 

Ein heißer Tag auf dem Schwartenberg 

Am Donnerstag, dem 25.Juli 2019 haben wir, Matthias, DD7NT und Olaf, DO1UZ 

beschlossen, den Saidenberg zu aktivieren und dort als Gegenstationen für die beiden 

Wanderer Georg, DL9NCI und Wolfgang, DL1VJL zur Stelle zu sein. Nachdem wir 

feststellten, dass auch Thomas, DH8IAM und Bernd, DL2DXA QRV waren und weitere 

Berge im Erzgebirge aktivieren würden, setzen wir nach der Aktivierung des Saidenbergs auf 

den höheren Schwartenberg um. 
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Dort angekommen konnten wir noch Georg und Wolfgang begrüßen, die gerade beim Abbau 

ihrer Ausrüstung waren und dann zum nächsten Berg aufbrachen. 

Wegen der unbarmherzig brennenden Sonne und der großen Hitze nahm Olaf seinen 

ganzen Mut zusammen und erklärte der Wirtin der Baude mit lieben Worten was wir vor 

hatten und fragte ob wir einen Tisch ganz in der Ecke unter dem Sonnenschirm haben 

könnten. Die überraschende Antwort war: Ja, ihr könnt euch dort platzieren. 

 

Die Terrasse war mit einer Glaswand umgeben, die auch vor Wind sehr gut schützt. Gleich 

neben unserem Tisch - außerhalb der Glaswand - konnten wir die 2m/70cm Yagi aufstellen. 

Das Kabel reichte bis auf den Tisch. 23cm und 13cm haben wir dann aus der Hand gefunkt. 

Die Höhe der Glaswand war optimal um die 13cm Technik aufzusetzen. Natürlich haben wir 

beschlossen, bei der freundlichen Wirtin auch etwas zu konsumieren. 

Pils, Schwarzbier und auch das Hefeweizen waren kühl und sehr schmackhaft. Zum 

Mittagessen gab es dann prima hausgemachte Rouladen und am Nachmittag Kaffee und 

Eisbecher. Alles ohne Tadel. 

Zwischendurch brauchten wir in der großen Hitze oft noch Selters als alkoholfreies Getränk. 
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Von diesem Standort haben wir alle an diesem Tag aktivierten Berge auf allen Frequenzen 

bequem erreicht und wir konnten zahlreiche Punkte für uns im SBW verbuchen. 

Am Ende des Tages war der Hirtstein mit 3 OM‘s, Thomas, Wolfgang und Georg besetzt, die 

sich dort zu einem schönen Finale trafen. 
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Alles in Allem haben wir es uns mal so richtig gut gehen lassen und diesen Tag wie einen 

Urlaubstag genossen. Wir hatten trotz der Hitze sehr viel Spaß. Die Terrasse war nur mäßig 

besucht. Es kamen aber auch Gäste zu uns die wissen wollten, was wir mit den Antennen 

vorhaben. Das erklärten wir gern und es gab immer was zum Lachen. 
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Am Ende des Tages konnten wir sogar noch einen Drachenflieger bestaunen. Damit können 

wir den Schwartenberg wirklich als funkerfreundliche Gastronomie weiter empfehlen. 

Olafs freundliche Frage hat dafür die Tür geöffnet und die nur mäßig besuchte Terrasse gab 

den Freiraum dafür. 

Bis auf ein Wiederhören beste 73 von Matthias, DD7NT und Olaf, DO1UZ. 

 

 

 

Für DL2DXA begann der Tag auf dem 756 m hohen Strohhübel bei Rübenau, 

GMA DA/SX-147. 
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Der Hirtstein mit seinem Trigpunkt hatte heute viele funkende Besucher und es wird sicher 

eine ganze Reihe Bergfunker geben, die heute ihr sechstes QSO von hier ins Log bekamen. 

Auf der Bismarckhöhe suchte ich mir nicht die Bank am Waldweg, sondern ein alternatives 

QTH am nordöstlichen Waldrand der Anhöhe mit freiem Blick nach Norden. 

 

So konnte sich DL3VL in Berlin über eine Erstverbindung mit der Bismarckhöhe freuen. Der 

etwas höhere Hirtstein steht weit genug im Osten, sonst wäre es vermutlich sehr schwierig 

geworden. 
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Für mich endete der tolle Funktag bereits gegen 15 Uhr auf dem Alten Gericht. 

 

Wenn´s wieder mal so klappt … 

Ab dem 30. Juli bin ich wieder in Süd-DL unterwegs und würde mich über Verbindungen mit 

der Heimat freuen. 

73 de Bernd, DL2DXA 

Die Autoren dieses Beitrags zum ‚Sächsischen Bergkurier‘ haben ihr Einverständnis zur Veröffentlichung gegeben. 

Der Bergkurier dient der Berichterstattung über den ‚Sächsischen Bergwettbewerb‘ und über andere Outdoor Aktivitäten des 

Amateurfunks. 


